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Der VI . deutsche Kandwerks- und Keweröe -
Lammertag .

Das erfreulichste Ergebnis der Tagung in Köln istder endgültige Verzicht auf den Befähigungsnachweis .Tiefer Beschluß wird bis auf einen ganz kleinen Teil
Künstlerisch und rückschrittlich Gesinnter in allen Kreisendes deutschen Handwerks Befriedigung erregen . Unserenbisherigen Berichten sind noch verschiedene Einzelheiten
nachzntragen . Ms Vertreter Württembergs wohntenden Verhandlungen bei Ministerialrat Schmidt und
Oberregierungsrat Tr . Bechtle - Stuttgart . Aus den
zahlreichen Begrüßungsansprachen ist nach folgendes her¬vorzuheben :

Regierungsrat Tr . Spiel Hagen - Berlin begrüßt «die Versammlung im Namen des Staatssekretärs des
Meichsamt des Innern sowie der deutschen Einzelregier¬lungen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Mein¬
ungsaustausch über den Befähigungsnachweis ,"nicht zur Verbitterung , sondern zur Klärung der Ansichtenbeitragen werde. Nicht nur die deutsche Reichsregierung ,sondern auch die deutschen Einzelregierungen stehen dem
Handwerk sehr sympathisch gegenüber und haben den leb--
hasten Wunsch, daß diese Verhandlung dazu beitragenwerde, das Handwerk zu fördern . Regierungsrat Tlr.Franke - Berlin betonte : Ter Handelsminister sei der
Meinung , daß die Handwerker sich , auf das Erreichbarebeschränken nrw sich nicht in unerfüllbaren Forderungenverlieren mögen .

Oberbürgermeister Becker - Köln führte unter Hin¬weis auf die Fprtbildungs - und Fachschulen, Meist echurs-e,Getverbehallen usw. aus , daß die Erhaltung des Mittel¬
standes , wozu in erster Linie die Handwerker gehören,zum mindesten so wichtig sei wie die Förderung des Ar¬
beiterstandes .

Tie Verhiandlnngen über den Befähigungsnachweis
nahmen einen breiten Raum ein . Wir geben nachstehendein Bild der interessanten Debatte .

HandwerMamMcrseaetär Schröder (Wiesbaden)
führte in längerer Rede aus : Tie aus dem vorjährigenin Lübeck abgehaltenen Handwerks- und Gewerbekammer¬
tag gewählte SieLener -Kvmtnission sei grundsätzlich fürdie Wiedereinführung des Befähigungsnachweises . Seit
Einführung der Gewerbefreiheit sei das Handwerk zum
Tummelplatz für alle möglichen Kreaturen , Pfuscher und
Meister geworden . Tie Gewerbefreiheit habe das Psu -
schertum groß gezogen und den Handwerker und damitden Mittelstand ruiniert . Tie zügellose Gewerbefreiheit
fei daher geradezu ein nationales Unglück . Freiheit seiein sehr schönes Wort , aber keine Freiheit ohne Ord¬
nung . (Lebhaftes Bravo ) . Turch das Pfuschertunt werde
-nicht nur das Handwerk aufs tiefste geschädigt, auch der

Dienstag , den 15. August 1905.
Ruf der deutschen Arbeit erleide großen Schaden . TerStaat denke nicht daran , trotz Gewerbefreiheit , den Be¬
fähigungsnachweis für Rechtsanwälte oder Schornstein¬feger aufznheben , weil das eine direkte Schädigung desStaates wäre ; die Beseitigung des '

Befähigungsnachwei¬ses für das übrige Handwerk schließe aber eine ebensolcheSchädigung in sich . Man wende ein, wenn man für das
Handwerk den Befähigungsnachweis einführe , dann wer¬den auch die Käufleutc und Landwirte mit demselbenRechte die Einführung des Befähigungsnachweises für ihrGewerbe fordern und dann dürsten Schneider keine Stoffe ,Barbiere und Friseure keine Seife und Parfümerien mehrverkaufen und die Handwerker wären genötigt , ihre Läden
überhaupt zu schließen . Wenn das so wäre, dann wäredas ja bitter . Allein das sei müßiges Gerede, denn die
Kwufleute und Landwirte haben niemals den Befähigungs¬nachweis gehabt. Tiefe Gewerbe seien auch ganz anders
geartet als das Handwerk, sie bedürfen des Befähigungs¬nachweises nicht. Wenn das Handwerk wieder gesundenund die deutsche Arbeit auf dem Weltmarkt ihren Ruferhalten solle, dann müsse der Befähigungsnachweis ein¬
geführt werden . (Lebhafter Beifall ) . — Handwerkskam¬mer-Sekretär Hartjenstein (Hildesheim ) stimmt dem'
Vorredner vollständig Lei . Ter Staat gewähre der Land¬
wirtschaft Schutz durch Sperrung der Grenzen usw. , das
Handwerk werde aber schutzlos gelassen. Ter Befähigungs¬nachweis sei für das Handwerk ein unentbehrlicher wirt¬
schaftlicher Schutz.

Klempnermeister Berlin (Hamburg ) befürwortetehierauf seinen Antrag , den wir bereits im Wortlaut Wie¬
dergaben und fuhr dann fort . Es müsse wieder dahinkommen, daß der Lehrling nichBals auszubeutende Ar¬
beitskraft , sondern als ein Mensch behandelt werde, dereinmal als Kollege angesehen werden könne . Jemand , derden Meistertitel mit Stolz führe. Werde auch für einen
tüchtigen Handwerkernachwns '

sorgen . Tie Meister ver¬
langen vom Staate einen Schutz. Sehe man sich die Ge¬
sellen an . Tiefe haben eine so starke Organisation , daß
sie keiner staatlichen Beihilfe bedürfen . Ten Meistern
fehle es an Selbstzucht . (Unruhe ) . Ter erste Redner
habe -den Befähigungsnachweis als eine Krankheit des
Handwerks bezeichnet . Er stimme dem zu . Sorge man
imsür, daß dem Befähigungsnachweis ein anständiges Be¬
gräbnis bereitet werde. (Beifall und Widerspruch .)

Obermeister Falk (Mainz ), Vorsitzender der hessi¬
schen Handwerkerkammer : Taß Mißstände im Handwerk
vorhanden seien , werde von niemandem bestritten, aberder Befähigungsnachweis sei nicht imstande , die Miß¬
stände zu beseitigen. Ter Befähigungsnachweis sei auchnicht imstande , das Standcsbewußtsein zu heben. (Wider¬
spruch.) Wäre das der Fall , dann wäre das Standes -
bewnßtsein der Schornsteinfeger und Hufschmiede ja ein

ganz besonderes . (Rufe : Ist auch der Fall ) . Er sei der
Ansicht, daß das Staudesbewußtsein der anderen Hand -,Werker dem der Schornsteinfeger und Hufschmiede nicht
nachstehe . Ter Befähigungsnachweis werde dem Hand¬werk nur Fesseln auslegen und es Niederdrücken . (Leb¬
hafter Widerspruch) und unangenehme Prozesse bringen .Man dürfe doch nicht verkennen, daß ein tüchtiger Geselleunter Umständen einem Lehrling mehr beibringen könne,als ein Meister , der nicht imstande sei, sich um sein Ge¬
schäft zu bekümmern . Er erachte es für notwendig , dafür !
zu wirken, daß der Meistertitel nicht anfgezwungen , son¬dern seine Erlangung begehrenswert gemacht werde. Es !
müsse dafür gewirkt werden, daß diejenigen Handwerker,die den Meistertitel führen , bei Submissionen , als Sach --
verständige , bei der Wahl , in Kürotorien usw : bevorzugtwerden . (Beifall und Widerspruch) .

Geh . Rat v . Seefeld vom Reichsamt des Innern :
Ich muß allen Ernstes warnen , an dem Befähigungsnach¬weis festzuhalten und von diesem große Vorteile zu er¬warten . Ter Befähigungsnachweis würde nur dazu führen ,daß eine große Anzahl Handwerker Bestrafungen erlitte ,weil sie ihre Grenzen überschritten haben . Ich habe vor
Jahren einer Handwerkerversammlung beigewohnt . Ta
sagte ein Korbmachermeister, er fabriziere Kinderwagen ,er könne diese aber nur verkaufen, wenn sie lackiert seien -.Er habe bisher die Kinderwagen selbst lackiert, er möchtewissen, ob er dies nach ! Einführung des Befähigungsnach¬
weises noch tun dürfe . Tie Versammlung verneinte das .
Nach Einführung des Befähigungsnachweises würde dem!
Inhaber einer kleinen Besohlanstalt die Ausübung seinen
Tätigkeit sofort verboten und ihm sein Brot genommenwerden , während in dem einige Häuser weiter belegenen
Schuhwarenbazar eine tüchtige Verkäuferin unbehindertSchuhe, Patentbürsten , Schuhcreme usw. verkaufen dürste .(Heiterkeit) . Bei jeder Reparatur komme der Handwer¬ker in Gefahr , wegen Grenzüberschreitung bestraft zuwerden . Auf der vorjährigen Weltausstellung zu SwLouis haben die Erzeugnisse des deutschen Handwerks die
größte . Anerkennung gefunden. Tie Statistik von 1894
hat ergeben, daß nur 3,9 Prozent aller Handwerker kein«
Lehrzeit durchgemacht haben . Ich wiederhole, der Be¬
fähigungsnachweis würde nur dem Handwerk Fesseln air¬
legen , den Fabrikbetrieb aber in keiner Weise berühren .Ich bin daher nicht in der Lage, dem Minister die Ein¬
führung des Befähigungsnachweises zu empfehlen. IM
ersuche Sie , die mittelalterliche Fordere ,
ungdes Befähigungsnachweise s endlichpi -n-
mal fallen zu lassen . Ter deutsche Handwerker
hat nur dann eine Zukunft , wenn er tüchtig ist. (Leb-
hafter Beifall und Widerspruch.)

Obermeister Pflüger (Regensburg ) trat für den

Neuenbürg .
Erlöst rin die Bri ^ plüheidehiirden .Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom heutigen Tage, betrdie Verursachung von Bränden durch das Spielen der Kinder mitZündhölzern und feuergefährlichen Stoffen , werden die Ortspolizeibe¬hörden angewiesen , den Mitgliedern der Ortsfeuerschaukommissio¬nen und den Ortspolizeidienern die größte Wachsamkeit in Bezugauf Uebertretungen der FF 1 — 3 der K . Verordnung betr . die Feuer¬polizei vom 21 . Dez . 1876/4. Januar 1888 und der FF 2 und 3 der

Mimsterialverfügung in Betreff der Reibfeuerzeuge vom 15. Juni 1877und die unnachsichtliche Erstattung von Strafanzeigen auch in solchenFällen , in denen aus den fraglichen Uebertretungen kein Brandunglückentstanden ist, zur besonderen Pflicht zu machen und gegen solche Be¬amte , die sich in dieser Beziehung eine Nachlässigkeit zu Schulden kom¬men lassen sollten , das Geeignete wahrzunehmen.Ueber den Vollzug des Vorstehenden ist im Schultheißenamtspro¬tokoll Vormerkung zu machen .
Den 4. August 1905 . K . Oberamt :

,_ _ H ornu g.
Die Genninüekeljöl-knl ^

werden auf den Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 25 . Julid . I . ( Minist -Amtsbl . S . 338 ) , betr. die Weitergewährung einesstaatlichen Omartierkostenzuschusses für die Finanzperiode1ÄV5 und 1806 hingewicsen mit dem Auftrag, diese Bestimmungenbehufs richtigerBehandlung der Quartierbescheinigungen genau zu beachten .Neuenbürg , den 7 . Aug 1905 . K . Oberamt .
^ _ __ _ Hornu n g ._

fertigt die Vnchdrmkerei Vernh . Hofmann .
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Uhr werden auf dem Rathaus hier
ca. 6 Kbm. Sand bei der Plat¬
tenfabrik, Volksschule und unterhall
der Villa Schönblick öffentlich ver¬
steigert ; hierauf desgl . ca. 2Rm .
Dachbretter von der Hütte beim
Riesensteiu , ca. Hs Rin desgl . von
der Hütte im Spazierweg bei der
Nensteig und ca . 1 Rm . Brücken -
abfallholz beim Lautenhof .

Die Stadtpslege .

ttgl. tturtheater
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebia

Dienstag den I » . August .
58 . Vorstellung.

Dpi
kilud dor ^ piliilpn .!

Schwank in 4 Akten von
Franz und Paul von Sc! önthan
Mittwoch den 16 . August

59 . Vorstellung.
^ oilrlimlMiwr .

Sch ruspiel in 4 Akten von '
Hermann Sudermann.

ging ein schwarzer mit Seide ge¬
fütterter

Umschlag
am Sonntag nach Schluß des
Feuerwerks auf dem Wege bis zur
Trinkhalle. Abzugeben gegen Be¬
lohnung von 20 Mk . im Hotel
Bellevue^ Stelle sucht

als Reisebegleiter « !, Haus¬
hälterin oder sonstigen

Vertrauensposten
eine alleinstehende Frau , der eng¬
lischen Sprache mächtig in Wort
und Schrift , etivas französisch,
tüchtig im Hauswesen, reisekundig
auf dem Kontinent und Aegypten.

Gest. Offerten bittet man unter
Frau M ., Simmersfeld " an die

Exped ds . Bl . ergehen zu lassen .

werden von einem pünktlichen
Zinszahler gegen Pfandsicherheit
sofort oder bis 1 . September zu
leihen gesucht. Näheres in der
Exped. ds. Bl . s226

Wirtschnstspächter
welche tüchtig , gewandt und
üantionssähig sind, für das
Gasthaus zum „Adler " in
Wildbad mit größerer - An¬
zahl gnt eingerichteter : Arem -
renzirnmer und guter Ire -
qnenz per Gk ' oöer d . I . ge¬
sucht Gefl . Offerten unter An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter
ff . 42 ! 2 an Andels Woffe

_
Ein paar gebrauchte englische

Pferde-Geschirre
dito ein silberplnttiertes

sämtliche gut erhalten ; sowie einige
ältere Sofa

verkauft äußerst billigst
E . Hagenlocher , Sattler .

Einen noch gut erhallenne

Schleifstein
(samt Gestell )

hat zu verkaufen
Karl Rath , Gerber.

Neues

empfiehlt Adolf Vlnmenthal .



an die Begegnung mit dem Zaren erfolgt sei .
An einer Versöhnung scheint den polnischen Agitatoren

nichts zu liegen .
W « M

Die Volksabstimmung in Norwegen über die
Auflösung der Union mit Schweden hat am Sonntag statt¬
gefunden . Wie aus Chrjstiania gemeldet wird , treffen aus
allen Teilen des Landes Meldungen über eine äußer -,
ordentliche Beteiligung an der Volksabstimmung ein . Ne-,
berall im Laude find Flaggen gehißt, wahrend Gesang¬
vereine auf den Straßen nationale Lieder sangen . Vor
der Universität Ch -ristanias sang mittags 1 Uhr ein Ge¬
sangverein unter großer Begeisterung von Tausenden na -,
tionale Lieder . Neberall im Lande wären die Kirchen,
dicht besetzt und die Gottesdienste Verliesen sehr feierlich .
Bis 10 uHr abends lagen die Ergebnisse der Volksabstimm¬
ung über die Unionsfrage aus 129 Wahlkreisen vor ; es
waren 51103 Stimmen mit „ Ja " und 16 mit „Nein " ab¬
gegeben.

Hages-MoM .
Berlin , 12 . August . Anläßlich der Hiwesenheit des

Kaisers auf Wilhclmshöhe ist nach der NaL .-Ztg . der
französische Botschafter Bihourd zu mehrtägigem Aufent¬
halt dort eingetr offen .

Berlin , 12 . August . Nach einem Telegramm aus
Breslau ist in der Grenzstadt Zabrze ein des Hochverrats
und der Geheimbündelei verdächtiger politischer Schuhma¬
cher verhaftet worden . Es sind bereits über 100 Zeugen
vernommen worden . Ter Verhaftete und seine Anhänger
sollen groß-polnische Verbindungert im Ausland unterhalb
terr Haben . >

Bremerhaven, 13 . Aug . Nach den hiesigen Blät¬
tern ist eine elektrische Schnellbahn zwischen hier
und Bremen projektiert , bereit Kosten aus 12 Millionen
veranschlagt sind . Tie Vvrarbeilen sollen demnächst be¬
ginnen ; das Unternehmen scheint gesichert zu sein.

Emden, 13 . Aug. Mangels Beschäftigunglohnte che
kaiserliche Werft in Wilhelmshaven 200 Ar¬
beiter ab .

Paris , 14 . Aug . Aus Tournanez wird gemeldet :
An der Küste der Bretagne herrscht überaus düstere
Stimmung wegen der auch in diesem Jahr vollständig
verunglückten Saroinenfisch . e .r . e . i . Tie Ton¬
ne Neufundländer Köder kostet 127 Frs . Bon 600 Sardi --
nenschiffen, welche ausgesahoen sind, sind nur 50 mit der
erforderlichen Ladung eingelaufen ; die meisten kehrten
vollständig leer heim.

Thonon les Baius , 12 . August . Ter Italienische
Minister des Auswärtigen , Tittoni , ist gestern hier esir-

getrosfen . Man glaubt,
'

daß er eine Zusammenkunft mit
Rouvier haben wird .

Ehristiania , 14 . Aug . In der V oltsabstim m-
' uug wurden bisher 292 300 Stimmen für und 136 Stim¬

men gegen die Trennung von Schweden abgegeben. Die
Beteiligung in allen Teilen des Landes ist kolossal .

Sonntag abend fuhr ein jüngerer Goldarbeiter Na¬
mens Hausmann von Eutingen bei Pforzheim den steilen
Weg von Huchenfeld nach Pforzheim herunter . Tn -
bei stieß er an eine Frau , stürzte auf den Kopf ab ichd
blieb bewußtlos liegend Schwerverletzt wurde er ins Spital
nach Pforzheim verbracht .

In der Tampfziegelei von Brüder Wiest in Roder -

eichen bei JNertissen Wurde beim R . inigen eines Fas¬
ses mittelst Dampfes der Faßboden herausgeschleudert und
der 23 Jahre alte Ziegelmeister Alfred Ebersbach am
Unterleib so schwer verbrüht , daß er Tags darauf starb.

In Rieden bei Günzburg fiel die 9 Jahre alte
Bauerstochter Maria - Lohr vom Oberliug herab , wobei

sie einen Schädelbruch erlitt und starb . Ter Vater des

Mädchens ist erst vor 8 Tagen gestorben:
Ter Kassierer Doering , der 30 Jahre , nn „ Jnvaliden -

dank" in Dresden angestellt war , sollte pensioniert
werden . Beim Abschiednehmen von der Beamtenschaft
sch oß er aus sie ünd durchschoß zwei Kassierern den Arm

bezw . die Hand . Doering wurde verhaftet . Man

fand vier geladene Revolver in seiner Tasche .

Der Kassierer Doering vom „ Invalidendank " kn
Dresden , der wegen Mordversuchs verhaftet worden
war , hat sich in der Polizeizelle mit seinem Hemd er¬
drosselt.

In einer K'vrnbranntweinbrennerei in der Buckowev
Straße in Berlin entstand aus '

noch nicht aufgeklärter
Ursache die Explosion eines Destillierapparates . Zwei
Personen wurden schwer , zwei leicht verletzt.

In Zawodzte bei Kättowitz wurde der in der
Ferdinandgrnbe beschäftigte Bergmann Antonio Dorazio ,
welcher in Italien wegen Mordes zu 21 Jahren Ein¬
kerkerung verurteilt und nach Deutschland geflüchtet war ,
verhaftet . Tic Anslieferungsverhandlungen mit dcr ita¬
lienischen Regierung sind im Gange .

Tie Leiche des vermißten Rechtspraktikanten Gradl
von Kempten wurde gesunden. Ter Verunglückte war!
vom' Südwestgrad des Hoefats -Westgipfels abgestürzt .

Ter Straßburger Lehrer Müller ist von der
Höllensteinspitzc bei Innsbruck abgestürzt ; er ist schwer
verletzt.

Auf den Graubündencr Bergen ist tief herab starker
Neuschnee gefallen . Arosa ist verschneit.

Amtliche Meldungen aus Andalusien bestätigen
die beklagenswerte Lage der Bevölkerung , die Hunger lech,
det . Der Ackerbauminister erklärte , ein Kredit von 12
Millionen würde nicht hinreichen , um die dringenden Be*
-dürfnisse zu decken und die unternommenen Arbeiten fort¬
zusetzen .

Ein Passagierzug stieß auf der Liikle Lorain -Vermil *
ton (Amerika) mit einem Güterzug zusammen . 12 Per¬
sonen sind tot und 25 verletzt .

Aie Münchener AutomoSUrvoche.
Kochel , 12 . Aug . Das Kesselbergrennen, das um

einen Kilometer verkürzt wurde , begann um 10 Uhr 2V
Minuten . Es starteten 44 Motorräder . Es wurden rund
7 Minuten erzielt ; die Durchschnittsleistung betrug ungefähr
8 Minuten . Es siegte in Klasse 1 (Motorräder bis zu 3h »
Pferde kräften ) Nr . 13 : Gertrud Eisen man - Hamburg
(Neckars ulm ) ; in Klasse 2 (Motorräder von über 3 ' /»
Pferdekcäften) Nr . 44 : Rettenne -Mrnberg (Mars ) . Dem
Rennen wohnten bei der Herzog von Ratibor , der Erbprinz
und die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen , Großfürst
Kyrill von Rußland und der Maler Herkomer . Das Wetter
war günstig ; der Regen ließ während des Rennens nach .
Das Resultat des Bleichröderrennens war fol¬
gendes : Die kürzeste Zeit brauchte der bekannte Fahrer
Hieronymus , welcher einen österreichischen Mercedeswage»
des Brauereibesitzers Dreher fuhr ; er erzielte eine Zeit von
5 Min . 34 °/b Sek . Die nächstkürzcste Zeit erzielte der Fahrer
Wagner mit einem Opelwagen von 85 Pferdekräften ; er
brauchte 5 Min . 55 h» Sek . Als dritter kam der Fahrer
Werner mit einem lOOpferdigen Mercedeswagen des be¬
kannten Besitzers Dinsmore ; er brauchte 5 Min . 56 ' /, Sek.
Der Fahrer Hermann Braun erzielte mit einem lOOpferd .
österreichischen Mercedeswagen des bereits genannten. Be¬
sitzers Dreher 6 Min . 1? /, Sek

München , 13 . Aug . Bei der Schnelligkeitsprobe dev
Herkomer - Konkurrenz für Tourenwagen über 6
Kilometer im Forstenrieder Park gewann in der ersten,'

Gruppe (60/100 Pferdekräfte ) Willy Poege -Chemnitz inl
4 Min . 123/s Sek . auf einem Mercedes -Wägen . In dev
zweiten Gruppe 32/60 Pfcrdekräfte ) siegle Mand - Man *
ville - London in 4 Min , 51/5 Sek . auf einem englischen
Telmlerwagen , in der dritten Gruppe (16/32 Pferdekräfte )
Martini n . Co .-St . Blaise in 4 Min . 253/5 Suk . ans
einein Marlini -Wagen , in der vierten Gruppe bis 16
Pferdekräfte Südd .

'
Antvmobil -Ges.-Augsburg in 5 Mi «,

204/5 Sek . aus einem Metallurgique -Wagen . .Ein unbe¬
setztes Automobil - Coupee , angeblich dem Fürsten
vvn Bulgarien gehörig , erlitt , vom Rennen nach München
fahrend , einen Reifendeselt . Ter Chauffeur wurde
herabgeschleudert und tätlich verletzt,

München , 14 . Aug . Heute Morgen 4,34 Uhr be¬
gann die Abfahrt der an der Herkome 'r - K onkur -
renz sich beteiligenden Tourenwägen . Am Start hatte
sich das gesamte Komitee eingesunden . Nach den entspre¬
chenden Instruktionen und der Kontrolle entließ BaroN

Hamburg -Tarmstädter Antrag ein . — Schneider -Ober¬
meister Möller (Dortmund ) : Es sei sehr bedauerlich,
daß Man die Handwerker dauernd zu Lohnftlaven des Kapi¬
tals nmchenl wolle , auf etivas anderes laufe die Rede des
Megterungsvertreters nicht hinaus . (Beifall und Wider¬
spruch,) Man spreche von der Wiederaufrichtung des Mit -
telstcmdes, verweigere aber dem Handwerk das wichtigste
Mittel um sich wieder emporzurafsen . Man spreche von
Muhe unter den Handwerkern , diese Ruhe sei aber nur eine
Mrchhofsruhe . Geheimrat v Seefeld habe „ olle Ka¬
mellen " angeführt . (Beifall und Unruhe ) . Taß auch
.nach Einführung des Befähigungsnachweises Handwerker
.Reparaturen vornehmen werden, die nicht streng zu ih¬
rem Betriebe gehören, sei selbstverständlich, deshalb werde
es niemals zu Prozessen kommen. Tie Handwerksgesel¬
len lassen sich nur deshalb von den Sozialdemokraten um¬
garnen , weil ihnen diese mit Recht sagen : die Gewerbefrei¬
heit verhindert es, daß Ihr jemals selbständig werden
könnt . Ihr habt keine wirtschaftliche Zukunft . Diejeni¬
gen Gesellen, die Aussicht haben , einmal selbständig zu
werden, werden niemals für die unerfüllbaren Aoroeinni¬
gen der Sozialdemokraten zu haben sein . Wenn die Re¬
gierung den Handwerkern ihre Hilfe versage, dann werden
die Handwerke trotzdem an ihren Forderungen festhalten.
(Lebhafter Beifall und Widerspruch. ) — Mederlc (Augs¬
burg ) , Ebele (Konstanz) und S tübel (Bayreuth ) traten
für den Hamburg -Tarmstädter Antrag ein .

Abg . Jacobscötter (Erfurt ) : Als er vor 12
Zähren in den Reichstag kam , habe er mit Professor Kro-
patscheck den Antrag auf Einführung des Befähigungsnach¬
weises eingebracht, weil er damals der Ansicht war , daß

, der Antrag dem Handwerk Helsen könne. Er sei inzwischen
zu der Ueberzeugung gelangt , daß er sich geirrt habe . Er
ersuche , von dieser Forderung Abstand '

zu neh¬
men , zumal dadurch andere erreichbare Forderungen lei¬
den . Hetterichs (Würzburg ) tvast sehr entschieden M .
den Befähigungsnachweis ein - Abg . Euler (Bensberg ) :
Das Zentrum , das im Reichstag stets für den Befähig¬
ungsnachweis eiugctreten sei, habe deshalb die anderen
Handwerkersordernngen niemals vernachlässigt . Er sei
der Meinung , ein tüchtiger Handwerker verdiene vor ei¬
nem Regierungsbeamten , der vielleicht mit Mühe das Exa¬
men bestanden habe, de^ Vorzug . (Beifall . ) — Abg . M a l-
kewitz (Stettin ) ersucht, den ersten Absatz des Hamburg -
Darmstädter Antrages folgendermaßen zu fassen : Der
Kammertag lehnt den Befähignn . g s na,ch .- „>
Weis für sämtlicheHandwerkszweige a .hs u .n-
t .erhen heutigen Verhältnissen n ner .r e4 chj-
bar ab "

. In einer persönlichen Bemerkung äußert Geh.
Mat v . Secfeld : Es sei ihm der Vorwurf gemacht wor¬
den, daß er sich zum Worte gemeldet habe, um den Kam¬
mertag zu beeinflussen, er frage die anderen Redner , wes¬
halb sie sich zum Worte gemeldet haben ? (Heiterkeit und
Beifall .)

Ter Antrag Malkewitz gelangte danach in na¬
mentlicher , nach Kammern vorgenommener Abstimmung
mit 41 gegen 25 Stimmen , der weitere Antrag Hamburg -
sTarmstadt mit allen gegen eine Stimme zur Annahme .
Tie Einführung des ' allgemeinen Befähigungsnachweises
wird abgelehnt , dagegen ein Befähigungsnachweis für das
Baugewerbe und die Ausstattung des Meistertitels mit
größeren Rechten befürwortet . Ter nächstjährige Käm-
Mertag findet in Nürnberg statt .

sirLwisichM, ; .
Die Gnesener Koiserrede wird von der Zentrums¬

presse sehr unbequem empfunden . „ Germ .
" und „ Köln.

Volksztg .
" nörgeln daran herum und suchen besonders den

Hinweis des Kaisers auf das Gelöbnis des Papstes ab -
zuschwächen . Noch viel gehässiger urteilt die polnische
Presse . Zur Gnesener ..Rede des Kaisers schreibt der
„ Tziennik Poznanski ", das Haupt organ der Polen , es be¬
absichtige kein Mensch, die Worte des Papstes Leo XIII .
Lügen zu strafen . Aber jeder Geistliche und jede Privat¬
person habe das Recht , seine Religion und Nationalität
zu verteidigen . Ter Kaiser sei in der Provinz Posen ge¬
wesen, habe aber die Polen nicht ausgesuch . t . ,
'D, icht einmal dem kranken Erzbisch 0 f Hab e e .r
einen Besuch ab gestatt et . Tics sei das charak¬
teristische Zeichen dieser Reise gewesen , die im Anschluß

Derfchkeivrtes Glück .
Roman von Ewald August König . 60

„Und was habe ich mit Ihren Gedanken zu schaffen?" fragte
der Baron .

„Wendlein, " ergänzte Fräulein Spitzer, „hat doch so man¬
cherlei Geldgeschäfte gemacht , weiche der Not hier und da teuer
zu stehen kamen und da habe ich das Gefühl, als hätte er in
seinem Testament ein Armenlegat aussetzen sollen , um . .

„Ich verstehe, " ironisierte der Baron , „ ein Sühnegeld . . und
damit soll ich jetzt Ihr Schweigen erkaufen ! Eine hübsche Be¬
tätigung der Pietät !"

„Von Erkaufen kann keineRede sein," erwiderte fast demütig
die Schlaue . „Besaß ich das Geld, so würde ich sofort eine
Summe für die Armen bestimmen , mit der Angabe , daß sie mir
von dem Verstorbenen früher . . einnial für den Fall seines To¬
des, zu dem Zweck in Verwahr gegeben sei und daß er, der
das bei Abfassung des Testaments vergessen, deshalb einen Nach¬
trag nicht habe machen wollen.

"
„Recht nett ausgedacht," sprach der alte Herr , mit einem

stechendenBlick auf die vor ihm Sitzende , die keineandere Miene,
als die tiefster Betrübnis zur Schau trug . „ Und wie hoch schlu¬
gen Sie ein solches Armenopser an ? " fragte der Baron .

„Wenn ich's hätte, aber die Auszahlung meines Legats zieht
sich noch lange hin und dann ist es auch eine runde Summe,
deren Zinsen doch knapp genug sind , so würde ich zweitausend
Mark für das Richtige gehalten haben.

"

„Und wie würdenSie sich dafür verpflichten , nie wiedereine
Silbe von des Alten Geschwätz zu erwähnen?"

„Banz so, wie es der Herr Baron wünschen können, denn
mir geht eS nur um die innere Erleichterung.

"

„Ich will mir '« überlegen, bloß um keinen Verlästerungen
««»gesetzt zu sein, durch die der Plebs meinen Namen mit der
Mordgeschichte in Verbindung bringen könnte .

"
„Und wann soll ich wiederkommen ? " fragte Veronika .
„Das ist nicht nötig," antworteteBaronWerner ; „sagen Sie

mir Ihre Wohnung und wann Sie da anzutreffen sind . "
St « nannte Straße und Hausnummer, mit dem Bemerken ,

Saß sie vormittag » stet» zu Hause sei, da» heißt sicher in den
nächsten drei Tagen.

„Verstehe, " nickte der Alte , „bis dahin sollen Sie Antwort
haben.

"
Fräulein Spitzer empfahl sich und befriedigt über den Ver¬

lauf ihres ersten Erpressungsversuches, fuhr sie zur Stadt .
Baron Werner ging im Zimmer auf und ab in Gedanken ,

die darauf hinausliefen : er komme in diesem Falle leichten Kau¬
fes von einer Person ab , die ihm zwar nicht eigentlich schaden ,
aber doch Unannehmlichkeiten bereiten könne . Er gedachte ein
Schriftstück abzufassen , worin er den bekannten Hergang beim
Tode seiner Tochter Amalie, wenn auch für die Haushälterin et-
was mit Redensarten verbrämt , von dieser als Mitteilung Wend¬
leins unterschreiben lassen wolle , und er war eigentlich naiv ge-
nug, halb und halb an das Sühnungsbedürfnis zu glauben, wel¬
ches Veronika vorgeschützt hatte.

In dieser Ueberlegungunterbrach ihn sein eintretender Sohn
Robert .

„Gut , daß Du kommst, " redete er diesen an ; „ ich brauche zwei-
tausend Mark in Familiensachen , die Du bereitlegen kannst ; ich
fahre damit wohl morgen vormittag zur Stadt .

"

„Morgen habe ich nicht so viel Kasse übrig , weil Auslohnung
iA " erwiderte Baron Robert .

„Also übermorgen," sagte der Alte .
„Dann ist eS Sonntag, " warf der Sohn ein .
„Ja , freilich, " bemerkte der Vater , „dann aber bestimmt Mon¬

tag früh , nicht später.
"

„Du willst doch nicht» kaufen für die Wirtschaft ? Wir haben
erst so viel auSgegeben für die neuen Maschinen ."

„Die Dein landwirtschaftlich studierter Kurt ja für so durch-
au» notwendig hielt und nun hängt er sich an eine Schuljungfer,
anstatt sich die Rentabilität des teuren Kapitals angelegen sein
zu lassen .

"
„Da» ist doppelt schlimmer, " seufzte Robert ; „die Sorgen

wachsen mir über den Kopf ; meine Kinder schlagen aus der Art
mit ihren Heiratsprojekten, gebärden sich beide, als ob e» we¬
der Standesrücksichten noch Pflichten gäbe und . . ich habe Dich
bisher nicht behelligen wollen . . die Einnahmen deckten längst
nicht mehr die Ausgaben, welche unsere Stellung erfordert .

"

„Davon habe ich in den GutSbüchernnichts gefünden und
ich habe sie doch stets genau geprüft," entgegnete mißtrauischder
alt« Herr . „Du machst Dir wohl schon Zukunftspläne wegen
der Aussteuerder sauberen Liebespaar« ! Da» aber sag« ich Dir :

daraus wird nichts , ob ich lebe oder sterbe . Du kennst meine
Grundsätze und zu ihrer Aufrechterhaltung bedarf ich jetzt auch
die zweitausend Mark . Meine weiteren Maßregeln werde ich
treffen , danach also richte Dich .

"

„Drohungen richten nichts aus , Vater ! Erspare Dir und mir
die Aufregung ; mit beiden ist nns nicht geholfen und , gerade
heraus : Geld kann ich jetzt nicht schaffen.

"

„ Was sagst Du da ? Um lumpige zweitausend Mark sollten
auf Bärenhvrst so viel Worte gewechselt werden? " rief zornig
das Familienyanpt . „Doch ich ereifre mich unnötig ; Du willst
nur die Verwendung der zweitausend Mark kennen . Danach hät¬
test Du einfach fragen sollen, anstatt all' der nicht stichhaltenden
Vorwände . Nun gut, das Geld muß noch als Abschluß der Erb¬
rechnung Deiner verstorbenen Schwester dienen , also für Deine
Interessen beschafft werden.

"

„Das hat schon zuviel verschlungen, " brummte Baron Ro¬
bert , „ und überdies sind, lieber Vater , meine Besorgnisse kein
Vorwand ; ich weiß wirklich keinen Rat und so sehr ich mit Dir
übereinstimme im Punkte der Mesalliancen, so fürchte ich , wer¬
den wir dahinkommen , daß uns wenigstens Doras Heirat mit
dem reichen Scharrenberg als rettende Hilfe erscheint . Kurt frei¬
lich muß gezwungen werden, seine dummen Ideen aufzngeben.

"

„DaS müssen beide !" schrie der alte Herr zornrot werdend.
„Nimmermehr darf dieGeldfrageunsereStandesehre beschmutzen!
Ist es wirklich, wie Du sagst, hast Du zurückgewirtschaftet und
mich hinters Licht geführt, Robert , ich will das nicht erleben !
Aber auch dann geht das Familienansehenderer von Bärenhorst
allen anderen vor . Wir verkaufen das Vorwerk, das der Päch¬
ter ja längst gern als Eigentum besitzen möchte .

"

„DaS würde wie ein Tropfen auf einen heißen Stein wir¬
ken ! " stieß Baron Robertgepreßt heraus . „Ueberhaupt, Vater,
ich ertrage eS nicht länger , ich muß Dir ein Geständnis machen,
wir müssen eine Hypothek . . .

" Weiter kam er nicht ; eine Ohn¬
macht wandelte ihn an und die Sprache versagte.

Der Alte schüttelte da» greise Haupt und klingelte nach Hilfe .
Ein Diener erschien und überbrachte zugleich einen Brief,

- er, wie er sagte , soeben abgegeben worden sei . 118,20
Baron Robert hatte sich so weit ermannt , daß er die Hilfe

abwehren konnte ; er blieb in der Sofaecke liegen und der Die« ,
ner verließ auf einen Wink Baron Werner» da» Zimmer.



vvtt M .Mor , 8er offizielle Starter des deutschen Autonw -
bilklubs, die einzelnen Wagen . Int Zeitraum ' van IV2
Stunden würden sämtliche Wagen , der letzte 10 Minuten
nach den, eigentlichen Start abgelass-en. Ter Wagen Nr .
46 des Herrn Roth -München würde v .m der Fahrt zu¬
rückgewiesen und überhaupt aus der Konkurrenz ausge -

-
schlossen, weil an dem Wagen die nicht erlaubte AuswechDq

Mng eines Teils nach der Plombierung v orgenommen wor¬
den wjar . Hiermit geht Herr Roth auch des ihm' Anerkann¬
ten 1 - Preises in der Schönheitskonkurrenz , gegen Welchen
Protest vorlag , verlustig . Ter Wagen des Herrn Katsch-
München fuhr außer Konkurrenz Mit.

Alm , 14 . Aug . Bis um 9 Uhr trafen 90 Automo¬
bile ohne jeden Unfall hier ein . Nur das Kontrollau -
t-mobil hat im Augsburg infolge Maschtnendesekts hal¬
ten müssen . Tie ersten Nummern Waren 2, 3, 4, 14, 15,
30, 17, 6, 57 » , 42 , 21, 12, 24 , 27, 23, 20, 26 . Vor
P!lm verunglückte der Wagen des Berliner Professor Has¬
ser . Hasser blieb unverletzt, der Chauffeur erlitt einen
Mochenbruch.

Me AmAye» ttr AUtzitwtz.
Ein Menrerer - Prozeß .

Aus Sewastopol wird gemeldet : In dem Prozeß
gegen 43 Matrosen des Lehrschiffs Peuth würden 15
Angeklagte fr ei gesprochen , vier zürn Tod durch Er¬
schießen, drei zu fristloser Zwangsarbeit und die übrigen
zu leichteren Strafen verurteilt . Tps Kriegsmarinegericht
beschloß , Fürsprache einzulegen, daß die Todesstrafen

'
durch fristlose Zwangsarbeit und letztere für zwei Angi>
klagte durch zehnjährige Zwangsarbeit ersetzt werde.

Der rnlstsch-jKpanWe Krieg .
Rußlands Antwort .

Tis russische Antwort auf die japanischen Friedens¬
bedingungen ist sehr selbstbewußt ausgefallen . Sie prüft ,Nie verlautet , der Reihe nach die Bedingungen und legt
sodann die Ursachen und Gründe für die Entscheidung dar,
zu der man in jedem einzelnen Falle gelangt ist. Ter
Beirreisführung gegen die Zahlung einer Entschä¬
digung oder gegen eine Gebietsabtretung liegtdie allgemeine Anschauung zu Grunde , daß Rußland fürden Krieg nicht verantwortlich sei , daß Rußland noch
zur Fortsetzung des Kampfes vorbereitet sei, und auch
diese Konferenz nicht gesucht habe als ein besiegtes Land ,das um Bedingungen bittet , sondern deswegen, weil es
rechtlich den Frieden wünschte. Wenn ein ehrenvoller
Friede möglich wäre, so könnte es weder einwilligen , an
Japan Kriegslosten zu zahle,r, noch Gebiet abzutreten . Tie
Beweisführung lautet ungefähr wie folgt : Rußland ist
nicht besiegt . Es hat Schlappen erlitten , aber es
ist nicht gezwungen, unter allen Umständen Frieden an¬
zunehmen . Rußland wünscht Frieden für jetzt und immer
Und wie es ihn gewünscht hat , bevor Japan die Feind¬
seligkeiten eröffnet« . Taß Rußland den Krieg nicht her¬
beigesehnt oder gewünscht hat , geht daraus hervor , daß
es weder in militärischer Hinsicht noch in der Berwalt -
iung auf den Krieg vorbereitet war . Gegen Rußland
könnte mit Recht vielleicht nur die eine Beschuldigung er¬
hoben werden, die Gelegenheit gegeben zu haben , die
Japan suchte und aus die Japan seit 10 J . a .h-
ten sich vorbereitet hatte , näml . i .ch K .r . i . e . g . .
Mit Rußland an zu fangen - Tie Verantwortung
kng für den Krieg ruht aus Japan und nicht ans Rnß -
l<uw . ^Die Sams tags sitznng der Fr i e d e .n .s .- .

konferenz .
Korostowetz veröffentlicht im Namen der Friedens --

»elegierten folgenden osftaziellen Bericht über die Sams -
agnachmittagssitzung : Nachdem die Japaner die russische
Antwort auf ihre Friedensbedingungen geprüft hatten ,
Mkde die Sitzung um 3 Uhr nachmittags eröffnet, zur
Beratung der verschiedenen Artikel . Um 7 Uhr würde die
Sitzung geschlossen . Ta morgen Sonntag ist , wird erst
km 3 Uhr nachmittags eine Sitzung stattfinden .

Flott gemachtes Schiss .
Ter russische Panzerkreuzer Pa l l a d a ist wieder

flott gemacht worden .

Aus ZSürttemöerg .
Dienstnachrichten. Ueberlragen : Die erledigte Stelle

eines Geneialsuperintendeutenvon Reutlingen und gleichzeitigen au-
serordentlichen Mitglieds des Evangelischen Konsistoriums dem Ober-
msistorialrat Prälaten von Frohnmeyer, die evangelische Pfarrei
Reichenbach, Dekanats Göppingen, dem Pfarrer Riethmüller in Gäch¬
ingen, Dekanats Urach, je eine humanistische Hauptlehrstelle an der
«deren Abteilung des Karlsgymnasiums in Stuttgart dem ProfessorDr. Ziegler an der oberen Abteilung des Gymnasiums in Ulm und
dem Professor Dr. Richter an der mittleren Abteilung des Karlsgym
«nfiums in Stuttgart , eine humanistische Hauptlehrstelle an der oberen
Abteilung des Eberhard- Ludwigs Gymnasiums in Stuttgart dem
Professor Dürr an der mittleren Abteilung dieser Anstall, die hnma-
Eische Hauptlehrstelle an der oberen Abteilung des neuzuecrichteil¬
te» Realprogymafiums in Heidenhetm dem Professor Dr . Krcnser an
«n Lateinschule in Heidenheim und eine realistische Hauptlehrstelle an
der mittleren Abteilung des RealpcogymuasiumS in Calw dem Ober
reallehrer Wagner an der Realschule in Heubach.

In den Ruhestand versetzt : Der Postsekretär Mayer
Klops ) hei dem Postamt Nr . 3 in Stuttgart.

Das neuerbaute Jlsfeld . Seit dem großen
vrandunglück in Jlsfeld ist QM 4 . August ein Jahr ver¬
gossen. Ein Besuch des Torfes zeigt uns jetzt ein neues
Md. Dem „Deutschen Bolksblatt " wird darüber ge¬
schrieben :

An der langen Mittelstraße stehen hauptsächlich Ge¬
schäftshäuser, oberhalb der von Galt u . Wolf in Wend¬
ungen neu erstellten, gegenüber früher wesentlich ! verlän -
tsrten imposanten T orfmauer sind neue Straßen gezogen;
nie meisten mit Scheuer und Stall verbundenen Häuser«finden sich in einent besonderen „ Bauernviertel "

. Tie
Niederung der einzelnen Gebäude, der Tücher nament¬
lich, und sodann die gegenseitige Gruppierung sind der -

daß langweilige Einförmigkeit vermieden ist, die bei
so vielen neuen Häusern mit roten Ziegeln gar leicht hätte^ treten können. Doch ist die Gliederung nicht so reich

weitgehend, wie wir sie uns nach! den vielen gehörten
'

«lagen vorgestellt hätten . Diese Klagen über unprak - t
mche und unzweckmäßige Bauweise , auch andere Neuster- j

üngen der Unzufriedenheit sind noch nicht perstuMnt , sonsdern werden recht kräftig läut . Mehrere Gebäude sinh
auch zum Teil wieder abgetragen und von den Bauern !
nach ihrem Sinne umgeändert worden . Zwei Inschriftenan der Tprfmaner beschreiben uns das Bild des abge¬brannten und des Wieder aufgebauten Jlsfeld . Me lauten !
„Am 4 . August 1904 brach mitten im Torf Feuer aus ,welches mehr als 300 Bauwesen, sowie Kirche, Rathaus ,Pfarrhaus und Schulen einäscherte und 700 Personen ob¬
dachlos Mächte . Feuerwehren aus allen Nachbarorten -
auch Heilbronn , sowie Militär kämpften verzweifelt mir
des Feuers Macht . Unser König Wilhelm II . besuchte die
Brandstätte und tröstete viele Unglückliche . Tier Schaden '
an Gebäuden betrug 700 000 Mark , an Mobiliar 550 000
Mark . Das Abräumen der Brandstätte kostete 42000
Märk . Oberamtmann Zimmermann berief den Hilfsver¬ein, >dem von nah Und fern än Geld und unzähligen Liebesi-
gaben 600000 Mark zuflossen. Für einen Teil der Ab¬
gebrannten wurden in 40 Eisenbahnwagen und für ihr
Vieh in vier Baracken Notquartiere beschafft . Ter Wie¬
deraufbau von Jelsfeld wurde vom Hilfsverein unter Oberin
amtmann Zimmermann im Auftrag der K. Staatsregier¬
ung durch Oberbaurat Leibbrand und Inspektor Fritz ge¬leitet, durch die Architekten Bihl und Woltz , Henningsund Schweitzer, Graf und Böckle von Stuttgart , Kuppler
und Beckmann, Beuttinger und Steiner , Tietz von Heil¬bronn , 25 Bauführer , 10 Geometer , 250 Unternehmer und
1400 Arbeitern nach dem von der Gemeindevertretungunter Schultheiß Theurer genehmigten Plan vom Septem¬ber 1904 bis April 1905 ohne Unfall ausgeführt . IntSommer 1905 werden Kirche , Rathaus u - Schulhaus von!
Prof . Schmohl und Stähelin , Architekten in Stuttgart , er¬baut . Gesamtbanauftvand 1900000 Mark , woz« der
Hilssverein 600000 Mark und der Staat ein unverzins¬
liches Anlehen von 500 000 Mark reichten. Gott schütz«Alt- und Neu-Jlsfeld !

Heizer-Schule . Ein Teilnehmer schreibt uns : Der
1 . württembergische Hetzer - und Fortbildungskurs in Cannstatt
fand am Samstag seinen Abschluß . 72 Teilnehmer aus
dem nahen Stuttgart und Umgebung teils von Göppingen ,Heilbronn, Eßlingen, Nürtingen , Mühlacker und Bietigheim»ahmen an diesem vom würltenbergischen Dampf -Kessel
Revisions-Verein veranstalteten Heizer- und Fortbildungs¬kurs re^es Interesse . Durch jähe Ausdauer , wozu die
gemeinverständlichen Vorträge des Leiters, Herrn Ingenieur
Herrmann besonders beitrugen , wurde die erste Grundlage
geschaffen, um im Interesse der Industriellen die Teilnehmer
auf eine höhere Stufe zu bringen . Auf Einladung des
Herrn Lehrers versammelten sich sämtliche Teilnehmer zueiner Abschiedsfeter im Kursaal . Nach gemütlicher Zusam¬
menkunft und geselliger Unterhaltung verabschiedeten sich die
Teilnehmer .

Mergentheim, 13 . Aug . Eine Abordnung, be¬
stehend aus den 3 Stadrschnltheißen der Städte Mergent¬
heim, Weikersheim Und Creglingen , sowie vielen Schult¬
heißen aus dem Oberamt mir Vertretern der Bürgerschaftder betreffenden Orte hat sich heute mittag zu dem' frühe¬ren hiesigen Oberamtmann , Regierungsrat Häffner , be¬
geben ünd ihm die Kandidatur angeboten . Regierungsrat
Häffner hat angenommen und zugleich verspro¬
chen, sein Programm in den nächsten Tagen zü veröffent¬
lichen. _ — ,

'

In Stuttgart ist in einem Hinterhaus der Tor¬
straße eine mit Fensterreinigen beschäftigte Frau vorn
1 . Stock in den gepflasterten Hof gefallen und Art eine«
Sch ädelbruch erlitten , - er den alsbaldigen Tod zur '
Folge hatte . Ter Leichnam wurde ins Leichenhaus des.
Pragsriedhofs überführt .

Der 28 jährige Maschtnentechniker Hans Schüler
verunglückte in der Maschinenfabrik von Fritz Käse in der
Heusteigstraße in Stuttgart beim Vorführen einer Eti -
kettenpreffe . Er verlor drei Finger der rechten Hand und
mußte ins Katharinenhospital verbracht werden.

In Stuttgart platzte Sonntag Abend im städti¬
schen Gaswerk unter starkem Knall ein Dampfrohr .
Da man anfangs glaubte, es handle lich um eine Kesselex¬
plosion , wurde die Feuerwache alarmiert . Nach Abstellung
des Dampfes konnte aber die Ursache des Knalls festgestellt
werden. Verunglückt ist niemand.

Bei den Erdarbeilen am Bahuhofneubau in R Lül¬
lingen wurde Samstag Abend ein italienischer Arbeiter
verschüttet . Trotzdem er sofort wieder ausgegraben

-wurde, ist er Loch nach einigen Stunden im Spital seinen
Verletzungen erlegen.

Ter Repetent des Seminars in Urach H Langbein
wurde von einem Insekt derart gestochen , daß er
sich einer Operation unterziehen Mußte , an deren Folgen
er im Alter von 27 Jahren gestorben ist.

Ter reisende Metzger Friedrich Sailer von Ultensteig
stürzte in einem Bauernhaus in Birkenfeld OA.
Neuenbürg , wo er bettelte , die Treppe hinunter und starb
am folgenden Tage im Ortsarrest an der Gehirnerschüt¬
terung . ^

In der Enz bei Bietigheim wurde eine männ¬
liche Leiche entdeckt, der ein Arm fehlte und die längere
Zeit im Wasser gelegen haben muß . Es dürste sich um
den Besitzer einiger vor 8 Tagen am Enzufer gefundener
Kleidungsstücke handeln , der wahrscheinlich Selbstmord be¬
gangen hat .

In Koch er st eins selb OA . Neckarsulm kam es
zwischen einem vorübergehend dort weilenden Bürgers¬
sohn Bogg und zwei Knechten zu Händeln . Bogg griff zu
seiner Verteidigung züm Messer , tötete den Knecht
Britsch und verletzte dessen Begleiter .

Tie gerichtsärztliche Untersuchung der Leiche des von
der Leiterspitze abgestürzten Postsekretärs Müller in
Göppingen hat Bruch des Brustbeins und des Beckens
ergeben, was wohl sofortigen Tod zur Folge hatte . Tie
Sektion Ulm, deren Mitglied der Verstorbene war , be¬
stellte einen Alpenblumenkranz für sein Grab und sandte
zwei Mitglieder als Vertreter zur Beerdigung , die in
Bach stattfand .

In Ulm stürzte sich die 22jährige Tochter des Kauf¬
manns Clement in einem Anfall von Schwermut aus
dem 2 . Stock ihres Hauses, wobei sie sich schwere Ver¬
letzungen zrizog .

I Die 63jährige BürstennMchersfraü Käthe . Seiß voikI Aalen kam unter eine Holzsägemaschine , wobei sie ein«
fchw>eve, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzung am Kopfund Hiautschürftlngen an beiden Füßen davantrug . Ten
Führer der Maschine trifft keine Schuld .

Heroitter und Kagelschlag.
Aus dem Bezirk Weins- erg, 12. Ang . Ter

Hagelschlag am Tonnerstag Nacht hat unseren ganzen
Bezirk erfaßt . Besonders stark würde das Tal "

Mitge¬nommen, wo dis Ziegel auf den Dächern zertrümmert !
wurden . As fall rach hat auch schwer gelitten , wie all«
Orte . Tie einzige Hoffnung , die die Bewohner aus ihr«
Weinberge gesetzt hatten , ist zu nichte geworden . Ti «Trauben hatten sich; schön entwickelt und die Weinbergewaren vollständig gesund , nun hängen sie die Köpfe,die Beeren liegen am Boden , oder sind zersetzt . Ter wirk¬
lich « Schaden läßt sich erst nach mehreren Tagen erMesseij
und dürste zwei Drittel des Ertrags ausmachen . Das
wenige Obst wurde zerfetzt heruntergerissen , die Feld- Und
Gartengewächse haben sehr gelitten und sind meistens zu¬
sammengehauen . Ganze Baumschulen sind vernichtet .,
Ohnmächtig steht der Mensch einer solchen Katastrophe
gegenüber ; es ist das ein wirklicher Schicksalsschlag für
den Land mann . — Auch der Main Hardter Wald hat
sehr gelitten , aber der Schaden ist dort mcht so groß ,weil keine Weinberge vorhanden sind und die Ernte größ¬
tenteils daheim ist. Tie Hagelversicherung wird
auch keine Hilfe bringen , denn das Getreide ist unter Dach
und die Weinberge, Obstbäume und andere Feldfrüchte
sind in die Versicherung, wie sie geplant war , nicht miß
inbegriffen .

Waldbach , 12 . Ang . Auch über unsere Gegend zogdas schwere Gewitter , es Limen Schlossen in der Größe
von Tanbeneiern . Tie Ernte ist bereits eingeheimst, di«
übrigen Feldfrüchte haben 40 Proz . Schaden erlitten ,
sind aber versichert. Aber leider haben unsere schöner!
Weinberge großen Schaden erlitten .

Ochringen, 13 . Aug . Das am Donnerstag Abend
niedergegangene Gewitter mit Hagel hat auch rm hie¬
sigen Bezirk, wie jetzt festgestellt ist, schweren Schaden an¬
gerichtet . Die Markung der Oberamtsstadt Wurde voU
Hagel fast vollständig verschont. Dagegen wurden nament¬
lich die Markungen der weinbautreibenden Gemeinden -
insbesondere Adolzfurt , Mindischenbach, Pfedelbach, Mi¬
chelbach v . Wald und das ganze Steinbachertal vom Hagel
schwer heimgesucht und der Ertrag der Weinberge stellen¬
weise bis zu 3/4 vernichtet . — In Untermaßholderbach
schlug der Blitz, ohne zu zünden, in das Wohnhaus des
Gutsbesitzers Fr . Müller , wobei der Verputz des Hauses
vollständig weggeschlagen wurde .

KerichtssaaL.
8 . L . Stuttgart , 12 . Aug. Ferienstrafkammer .

Unter der Anklage des Diebstahls und der Hehlerei wurden
heute drei hiesige Hausknechte vorgeführt, welche
ihren Dienstherr» fortgesetzt um Waren bestahlen und da¬
mit sich gegenseitig beschenkten. Der eine derselben Lud¬
wig Jakob von Oberohrn entwendete in einer hiesigen
Elsengroßhandlung hauptsächlich Werkzeuge , wie Zangen,
Schraubenschlüssel , auch Nägel und Messiugwaren tm Wert
von etwa 10 M . Der 2 . KarlMesser von Eschenau
eignete sich allmählich in einer Kolonialwarenhandlung
eine Menge Waren im Wert von 900 Mk. an und
zwar Zucker, Kaffee, Zigarren , Taback , Sekt - und Flaschen¬
weine aller Art, Cognak , Liköre , Käse, Häringe , Senf , Seife ,
Wichse u . s . w . , wovon er allein dem Hausknecht Christta n
Stein für 200 Mk . verschenkte. Messer erhielt außerdem
von Jakob auch einen Teil der von diesem gestohlenen Ge¬
genstände geschenkt . Messer wurde bereits im Juli von
der Strafkammer wegen seiner Diebstähle zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . Jakob
zu 5 Wochen , Stein war damals krank. Dieser erhielt
heute wegen Hehlerei 5 Wochen Gefängnis , wovon
5 Wochen für Untersuchungshaft verbüßt sind . Jakob
wegen Diebstahls, Messer wegen Hehlerei je eine Woche
Gefängnis , als Zusatzstrafen .

Ulm, 12 . Aug . Der „Schwarzw . Bote" meldet tn
dem bekannten Collmannschen Testamentsanfechtungsprozeß,der durch Urteil des Ulmer Landgerichts am 8 . April durch
Bejahung der Gültigkeit des Testaments des in einer Irren¬
anstalt verstorbenen ehemaligen bayerischen Leutnants a . D .
Collmann zu Gunsten der Testamentserben, unter denen
bekanntlich der Retchstagsabgeordnete Bebel am besten ab¬
schneidet , vorerst erledigt wurde, sollen zur Zeit Verglet -
chungsv erhandlungen schweben, so daß dieser äußerst
merkwürdige Prozeß voraussichtlich weder das Oberlandes -
gertcht noch das Reichsgericht beschäftigen dürfte. Bebel wäre
übrigens schon früher zu einem Vergleich zu haben gewesen .

Aanvei und AolkSNktfchaft.
Stuttgart , 11 . Aug . Nachdem kürzlich auf den Markungen

Großheppach und Kleinheppach ausgedehnte Reblausherde auf¬
gefunden worden sind , wurde am Montag den 7 . ds. Mts . auch auf
der Markung Uhlbach . Oberamts Cannstatt in mehreren Weinbergen,
welche etwa 1 Km vom Ott Rotenberg entfernt an dem von Roten¬
berg nach Stetten führenden Feldweg gelegen sind , die Reblaus
ermittelt. Behufs Verhütung einer Verschleppung der Seuche sowie
behufs Feststellung des Umfangs der Verseuchung find auch hier sofort
alle erforderlichen Maßnahmen getroffen worden ; namentlich wurde
die alsbaldige Durchsuchung der ganzen, etwa 3S0 Morgen großen
Weinbaufläche der Markung Uhlbach eingeleitet und zugleich ang -ordnet,
daß im Anschluß hieran sämtliche Weinberge der benachbarten Mar¬
kungen Rotenberg, Untertürkheim und Obettürkheim untersucht werden.

(St . Anz .)Stuttgart , 12 . Aug . Schlachtviehmarkt . Zugetriebe»
Ochsen 38, Farrcn 99 , Kalbeln 1V7 , Kälber 186, Schweine 538
Verkauft : Ochsen 88 , Farren 58, Kalbeln 45, Kälber 158 , Schweine
skg. Unverkauft : Ochsen —, Farren 41, Kalbeln 62, Kälber —.
Schweine 74. Erlös aus V, Kg. Schlachtgewicht. Ochsen vollflei¬
schige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts von 80—28 Pf., Farre»(Bullen ) vollfleischige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts von 80 bl»
62 Pf., mäßig genährte jüngere, gut genährte ältere von Sg—ga Pf.
Kalbeln : vollflcischige ausgemästete Kalbeln höchsten Schlachtwerts von75—76 Pf. Kühe: ältere auSgemästcte Kühe und wenig gut ent¬
wickelte Kalbeln und jüngere Kühe von 72 —74 Pf., mäßig genährteKalbeln und Kühe von 68—70 Pf ., Kälber : feinste Mastkälber (Voll -
milchmast) und beste Saugkälber von 79—82 Pf„ mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 75—78 Pf. Schweine : vollfleischige, der feine¬
ren Rassen und Kreuzungen von 71 —72 Pf., fleischige 70—7 c Pf.
gering entwickelte , sowie Sauen und Eber von 62—84 Pfg .
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historische Gedenktage . 15 . August
Der Jugendschriftsteller Christoph von Schmid in

Dinkclsbtthl geboren .
Napoleon ! . in Ajaccio geboren .
Der englische Dichter Sir Walter Scott (in Edin -

burg geboren .

Durlach , 14. August . Der auf den 30 . ds . Mts.
fallende Viehmarkt ist vom Großh. Bezirksamt daselbst nur
unter den Bedingungen gestattet worden, daß kein Vieh

feuchten Orten zugetrieben wird, und daß für alles
srneh Zeugnisse vom Tierarzt oder Fleiscbbeschauer
n-gen sind .

Rastatt , 14. August . Das Großh . Bezirksamt gibt
bekannt , daß vom 16 . ds ab die Landstraße Nr . L2,
von Kuppenheim bis in die Nähe von Oberndorf , wegen
Bearbeitung mittels Dampfwalze auf etwa 3 Wochen ge¬
sperrt wird .

aus ver
Handel
mitznbr

* Bei der heutigen Äutomobilfahrt der Herkommer-
Konkurreuz fuhr der erste Wagen um 6 .05 in Calmbach
durch, der zweite Wagen kam 6 . 17 an und fuhren bis 8 30
76 Wagen die Strecke. Teilverzeichnis der fahrenden
Wagen siehe letzte Nachrichten .

Letzte Nachrichten.
München , 14 . August . Die Allg. Ztg . meldet aus

Blaubeuren : Der Oberleitung der Automobiltourenfahrt
wird mitgeteilt, daß ein Wagen sich überschlug Zwei
Personen wurden schwer verletzt . — Bei Neu-Ulm wurden
drei Personen überfahren .

Baden -Baden , 14 . Aug. Der Herkomer-Konkurrenz
verlief programmmäßig . Der Start am Eingang der Pro¬
menade war festlich dekoriert und von einer dichtgedrängten
Menschenmenge umgeben . Als Starter und Richter fun¬
gierte Dr . Hebel -München. Bis jetzt sind 71 Wagen ein¬
getroffen ; die ersten zehn sind : Dinsmore -Paris (Mercedes),
Willy Pöge - Chemnitz (Mercedes), Willy Tischbein - Hannover
(Mercedes), Bernhard Flinsch -Franksurt (Mercedes) , Fritz

Werner -München (Clementbayard ), Edgar Ladenburg-MM
chen (Mercedes) , Robert Katzsnstein -Frankfurt (Mercedes
Argos - Motorwagengesellschaft-Berlin , Scharrer - Cannstatt
(Benz) und Gustav Langen-Köln a . Rh. (Hexe) . 80 Wagen
gingen in München ab , 4 schieden aus.

Christiania , 14. Aug . Bis jetzt sind in 443 WM.
bezirken 353,015 Stimmen für und 170 gegen die Auflösung
der Union gezählt. Von 33 Kreisen fehlen die Angaben
noch . Man nimmt an, daß im ganzen 360 — 370,000 Stin,.
men abgegeben worden sind, von welchen V? pro Mille ans
„Nein " lauten Im ganzen haben etwa 80 Prozent der
Stimmberechtigten abgestimmt.

Petersburg , 14 . Aug. General Linjewitsch telegr «.
phierte unter dem 13 . August : Die Japaner , die am U
August die Offensive gegen das Defilee bei Jandylin ach
genommen hatten , wurden abends zurückgeworfen , ohne '
sie das Defilee erreicht hatten . Gestern früh bemerkten
ein erneutes Vordringen der Japaner längs der Mondän,
nenstraße, westlich derselben und auch westlich der

Amtliche Kurt 'iste
der arnlA . rr. 13 . August angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

Erlinghagen , Hr . F . W . , Direktor der Bergisch -Märkischen
Industrie- Gesellschaft Elberfeld

Myrthil, Rose , Monsieur, Conseiller du CommerceExterieur
de la France Paris

Keep, Mr . u . Mrs . I . A . and maid Washington
Engel, Hr . Bergwerksdirektor Musbach
Spiegel , Madame St . Petersburg
Scheppers , Hr . Hauptmann Metz

Hotel Belle vue .
Wülfing , Frau E . Barmen
Wülfing , Frl . Ady Barmen
Wolff , Hr . Franz mit Frau Gem. Berlin
Kaulen , Hr . Eugen mit Frau Gem. u . Kind München-Gladbach
Werner , Hr . Kommerzienrat mit Familie Stuttgart

Hotel und Villa Coneordia .
Drautz, Hr . Georg mit Frau Gem. Heilbronn
Hertz , Hr . Moritz, Bankier Gießen
von Brixen , Frau genannt von Hahn Zehlendorf b . Berlin
Hahn,Hr . E , Kfm . mit Frau Gem. u. Frl . Tochter St . Johann
Hansen, Hr . S , Baumeister mit Frau Gem. Nürnberg

Hotel Graf Eberhard .
Ehrhard, Hr . G . mit Frau Gem. Darmstadt
König, Hr . Georg , Ingenieur mit Frau Gem. Bayreuth

Hotel Klnmpp .
Brefeld , Se . Exzell , Hr Ludwig, StaatsministerFreiburg i . B
Epstein, Hr . mit Frau Gem . Barmen
Hopmann , Hr . D . Bremen
Bücking , Frau Geheimrat mit Frl . Tochter Halbergerhütte
Bongard , Hr . Arnold , Bergwerksdirektor mit Fr . Gemahlin

Bernburg (Anh .)
Hein, Hr . George S . London
Muck, Hr . Bernh ., Fabrikant mit Fr . Gem. Landstuhl
Adler , Hr . Hans Max Berlin
Kohn , Frau Straßburg
Kohn, Frau Markus Straßburg
Cordies , Hr . R . mit Fr . Gem. Bremen
Berckhan , Frau Bremen
Bernfeld , Hr . Adolf Leipzig
Karcher, Hr . E ., Hüttendirektor Dillingen
Berger , Hr . Hugo, Privatier Berlin
Rieffer, Hr . A ., Gewerbeschulvorstand Triberg
Pellegrini , Hr . Jde , Bürgermeister Triberg
Schumann , Hr . Walter, Amerik . Konsul Mainz
Ackermann , Hr . H ., stud . jur. Charlottenburg
Rothe , Hr . H ., Direktor München
Lindemann, Frau Landrichter Bochum
Besthorn, Frl . Frankfurt a . M
Müller , Frl . Frankfurt a . M.
Schlösser, Hr . Ludwigsburg
Thieme, Hr . Dberleutnant Metz

Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm .
Zeeses , Hr . Gymnasialdirektor Neuß
Hohly , Hr . Hotelbesitzer Menton

Gasty . z. alten Linde.
Grobholz, Hr . Rechtskonsulent mit Fr . Gem . Zweibrücken
Hetzer, Hr . O ., cand . cam . Tübingen
Nester, Hr . Th ., Fabrikant München
Teufel, Hr . Paul , Kellner Nagvld

Gafth . z. wilden Mann .
Grimminger , Hr . Paul , Kfm . Feuerbach

Hotel Russischer Hof .
Pfeil, Frau Gräfin mit Bed . Hausdorf (Schles .)
Seybold , Frau Marie mit Bed . Stuttgart
Barthold, Hr . Otto, Fabrikbesitzer mit Frau Gemahlin

South-Norwalk U .S .A .
Hommer, Frl . Auguste Wandsbeck
Hirsch , Hr . Hermann Berlin

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Stängle, Frau mit Bedienung Mannheim
Gerhardt, Hr Kfm . Laupheim
Bühring , Frau Steuerrat Wiesbaden
Bühring , Frl . M . u . S . Wiesbaden
Jung , Hr. Geh . Regierungsrat Karlsruhe
Schneiderhan, Hr . -Oberpräzeptor Horb
Steiuer, Hr . A . , Oberpräz . Horb

Pries , Hr . Arthur Hamburg
Staudacher , Hr . Karl, Musikdirektor mit Sohn Ravensburg
Biber , Hr . Hans Laupheim
Buchberger, Hr . K . Gmund a . Tegernsee

Gasth . z. Windhof .
Haoenmeier, Hr . mit Frau Gemahlin Heilbronn
Gorinewsky, Hr Val. , Dr ., prakt . Arzt mit Familie

St . Petersburg

Frankens!

In den Privatwohnungen .
Chr . Bätzner sen.

Griessinger, Frau Anna mit 2 Kindern Stuttgart
Maler Bausert .

Breithaupt, Hr . M . Züttlingen
Privatier Bechtie .

Högg, Hr . Ant ., k. Seminaroberlehrer mit Fran Gemahlin
Mindelheim (Bayern)

Philipp Beck , König Karlsstr . 74.
Pook, Hr . Heinr . , Bureauvorsteher mit Frau Gem. Hannover

Villa Blumenthal .
Korter, Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem. Köln

Witwe Chur .
Baur, Frl . Frieda, Lehrerin d . st . höh . Mädchenschule

Weißenburg i . E.
Baur , Frl Emma, Lehrerin d . st . höh . Mädchenschule

Weißenburg i . E
We . Danner .

Würth, Frau Mannheim
Baddiener Eisele .

Niederhöfer, Frau M , Möbelsabrikanten We . Mannheim
Lehrer Eppler .

Schneller, Hr . Baurat mit Frl . Schwester Darmstadt
Raupp, Hr . Heinr ., Direktor d Gas - u . WasserwerksHeilbronn

Konditorei Funk.
Otto, Hr . Friedrich, Rentner Charlottenburg
Kern, Hr . Fr X , Kfm Frankfurt a . M.

Jakob Gehbauer .
Jauch, Hr . Joh , Zündholzfabrikant Schwenningen

Villa Germania .
Gläsner , Hr G . mit Frau Gem . u . Sohn Straßburg

Dienstmann Gutbub We .
Vinson, Frau Margarete Frankfurt a . M.

Villa Haisch.
Stotz, Hr . Aug . mit Frau Gem. u . Schwester Heilbronn

Villa Hammer .
Thommel, Frau Käthe, Kaufmannsgattin mit Frl . Schwester

Ravensburg
Wagner,nstr . Hammer .

Rühle , Frau Privatiers Karlsruhe
Billa Hanselmann .

Hirschler, Hr . Hermann , Kfm . Berlin
Fink, Hr . C . G ., Studiosus Newyork

We . Hermann .
Beck, Hr . Kaufmann Ebingen

Pauline Horkheimer .
Leopold, Hr . Dr . Richard, Assistent a . Chem. Institut der

Universität Straßburg
Villa Johanna «

Mechling, Hr . C ., Rechtsanwalt Straßburg
Dr . Josenhans .

Schreiber, Frau I . Gießen
Koch, Frl . Gießen
Müller , Hr . Dr . med . mit Frau Gem . M . -Gladbach

Billa Kaiser Wilhelm .
Sextro, Hr . Bernhard, Gymnasialprofesfor Sigmaringen
Schmid, Frau Kommerzienrat Ebingen

Kaufmann Kappelmann .
Marx, Hr H . mit Frau Gem . Freudenthal

Metzgerm . Kappelmann .
Bohnenberger, Hr . M . Huchenfeld -Pforzheim
Waidelich, Frau C , Witwe Pforzheim

Villa Karlsbad .
Weitl , Frau Marie mit Frl . Tochter München

Babette Keim.
Laedlein, Frl . F ., Vorsteherin der städt. höheren

Mädchenschule Weißenburg
Wwe . Kiefer (Villa Eden )

Fritsch, Hr . Franz, Privatier nebst Tochter mit
2 Kinder und Kinderfräulein Salt Lake City Amerika

Villa Krauß .
Haller , Hr . M . , Privatier mit Frau Gem . Stuttgarts

Karl Lampart .
Krück, Frau M . , Metzgermeistersgattin
Guth , Frl . Elise

Wagner LiPPs Ww .
Stängler , Hr . I . G . , Oekonom Heidenhein

Wilh . Lutz, Schuhmachern ».
Sickinger, Frau Emilie Pforzh«

Malerm . Lutz.
Meyer , Hr . Chr., Privatier mit Frau Gem . Karlsrch

Villa Mon Repos .
Pinner, Hr . Dr ., Prof ., Geh . Regierungsrat Berli,
Bernheimer , Hr . Siegmund , Kaufmann StuttM
Bernheimer , Frl . Emmy „

Villa Montebello .
Reilli , Miß Bray -County Wicklow IM
Jaeger , Hr . Pforzhm

Park -Villa .
Kleinschmidt , Hr . Felix, Prokurist mit Familie DuisW
Oppenheimer, Hr . Siegmund mit Fam . und Bed . Berli,

G . Pfeiffer , Portier .
Linck , Hr . Wilh ., Brauereibesitzer Oetisheim b . Mühlack«

Karl Pfeiffer .
Braun, Hr . Joy . Jak , Bürgerm . u . Wirt WaldhambachPs,

Georg Rath .
Gisner, Hr . Eduard mit Frau Gem. Ludwigshafen a .H

Karl Rath . Lederh.
Henn, Frau Emma , Fabrikantengattin Brett»

Baddiener Schill .
Golden, Hr . James , Kaufmann Berlii

Karl Schmid , Metzgerm .
Kessel, Hr . Bürgermeister Wanfried b . Kchl

Wilh . Schmid , Schreinern ».
Haack, Hr . Georg , Kassier des Hüttenwerks Friedrichechl

Villa Schönblick.
Reiß , Hr . Dr . I - , Chemiker mit Frau Gemahlin

und Tochter Frankfurt a . N
Aron , Hr . Georg , Prokurist Charlotteriburz

Max Schweizer Ww .
Ruf, Hr . Franz, Hauptlehrer Bruchsal

Villa Sommersberg .
Reichel , Hr . B ., Magistratsrat FW
Friederich, Hr . Michael, Magistratsrat FW

Karl Toussaint , Holzh .
Gailinger , Hr . Metzgermeister Stuttgart

Friedr . Treiber , Schnhm .
Baer, Hr . Jakob , Gutsbesitzer Schwegenheim

Wilh . Treiber , Korbm.
Kraus, Hr . G , Wirt BibW
Metterer , Frau Julie mit Frl . Tochter

Billa Trippner «
Katz, Frau August mit Kind und Bedienung Mannheit,

W . Ulmer (Villa Haisch )
Stotz, Frl . Marie, Rentnerin Heilbron»

Billa Viktoria .
Ehmendörfer , Hr . mit Frau Gem. Waibling!«

Johann Vollmer .
Brunner, Hr . Lehrer Gunzenhausen Ba)

Witwe Wildbrett .
Walter, Frau Rosa Berli»

Billa Wilhelm «.
Mac Lean, Hr . Senats -Präsid. mit Fr . Gem. Königsberg
Förstemann , Frl . Anna , Lehrerin Chorlotlenburg - Berli»

Herrnhilfe .
Kautter , Marie Kirchheim u. !>
Fahrner, Rosine Eßlingen
Fahrner, Karoline ,,
Kindler, Frl . Ge«

Kraukenheim.
Eyrich, Walter Trittlinge»
Wunderlich, Philippine Stuttgart

Zahl der Fremden 11819 .

Bergnngungs -Anzeige .
Heute Dienstag : halb 4 — 5 Konzert in den Anlage»!

halb 8 Theater : Der Raub der Sabinerinnen; halb 9 Be>
leuchtung des Kurplatzes und Konzert.

Morgen Mittwoch : 8— 9 vorm. Konzert in der Tri»l>
Halle ; H — 12 Konzert in den Anlagen ; 6 — 7 Konzerts»!
dem Kurplatz ; halb 8 Theater :

Gebrüder Inst
Dentisten

Metzgerstraße Nr . »
nächst dem Marktplatz.

Sprechstunden :
Werkt, v . 8— 11 u . 2 — 6 Uhr

Sonntags von 9— 12 Uhr.

Kaffee-Abschlag ! Direkt aus Holland !
Leichter und hoher Nebenverdienst !

Auch direkt an Private liefern wir unter Umgehung der
Zwischenhändler Postkolli von 10 Pfund unseres feinsten , frisch¬
gebrannten echten holländischen Java -Kaffec 's franko und zoll¬
frei zum Engros-Preis von Mk . 9 .95 gegen Nachnahme.
Ladenpreis in Deutschland mindestens Mk . 1 .40 per Pfund.
Täglich Nachbestellungen feiner Herrschaften ! Garantie : Zurück¬
nahme a . u . Kosten . — Hochlohnende Vertretung !

Allerorts Allein -Verkäufer gesucht !
Man schreibe 10 Pfg . - Postkarte an die Firma Holländische

Kaffee -Kompagnie in Vaals (Holland ) . _

s -Wkllk
der ^ Internationalen Kunstausstellung München 1905 im K . GlaspalA

Hauptgewinn 12000 Mk . Los 2 Mk . Ziehung 15 . Nov ,
10 . Prämren -Kollekte zürn

MM öks Almers
Ziehung am 10 ., 11 . und 12 . Oktober 1905 . Das Los 3 Mk .

Hauptgewinne : 60 000 , 20 000 rc .
Hier zu haben bei

ir«tt
Druck und Verlag der Beruh . Hosmann'

schen Buchdruckerei iu Wildbqd . VeranWgrtl, Redakteur ; E . Reinhardt daselbst .
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